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Zum Nachdenken 
 
Du sollst den Herrn, deinen Gott, lieben 
mit ganzem Herzen und ganzer Seele, 
mit all deiner Kraft und mit all deinen Gedanken,  
und: Deinen Nächsten sollst du lieben wie dich selbst.   

Lukasevangelium 10,27 
 
Ohne Liebe kann keiner leben. 

Mal ehrlich, was wäre unser 
Leben ohne die Liebe! Wir 
verbrächten unsere Zeit, 
existierten irgendwie, aber 
„Leben" könnte man das 
nicht nennen. Leben würde 
in der Belanglosigkeit 
versanden. Unser Leben 
bliebe ohne Echo. Und unser 
Tun ergäbe keinen rechten 
Sinn. Erst wenn wir geliebt 
werden, schlägt unser Herz 
richtig, fangen wir an zu 
leben, können wir Freude 
erleben, uns geborgen 
fühlen. So wie das liebevoll zugewandte, lächelnde Gesicht der Eltern Leben-
digkeit und gute Gefühle im Kleinkind weckt, so ist macht es Sinn. 
 
Von anderen akzeptiert werden, das gibt Selbstbewusstsein und Selbstvertrau-
en, so dass wir das Richtige und Notwendige tun können ohne Zwang, ganz 
von innen heraus. Und wenn wir dann, durch selbst erfahrene Liebe befähigt, 
andere zu lieben, dann gelingt das Leben. 
 
Die Erfahrung von Liebe öffnet uns das Herz, lässt uns staunen und probieren 
und weitermachen und aushalten. Solche Erfahrung kann uns überwältigen und 
total verwandeln. Sie befähigt uns, selbst Liebe zu geben, macht uns dadurch 
lebendig und gibt unserem Leben Sinn und Ausrichtung. Die Liebe schafft Ver-
bindung zur Welt und zu den Menschen, auch über große Entfernungen. 
  
In der Liebe wachsen Kräfte: der Mut, am Guten festzuhalten, und das Vertrau-
en, das uns das Fremde und die Fremden akzeptieren und tolerieren lässt und 
das hilft, Hass und Misstrauen zu überwinden. Liebe ist dann wie ein tragender 
Fluss, auf dem unser Lebensschiff dahingleitet. 
 
Gott ist die Quelle aller Liebe 
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 Zum Nachdenken 
 
Was wir an Liebe geben, macht uns nicht ärmer, sondern reicher. Dazu will Je-
sus uns anleiten, wenn er sagt: „Liebe deinen Nächsten, wie dich selbst." Und 
wenn er sagt: „Du sollst Gott, deinen Herrn, lieben von ganzem Herzen", dann 
will er uns verbinden mit der Quelle der Liebe und des Lebens. Gott ist der Ur-
sprung der Liebe. Er, unser Schöpfer, hat uns so wunderbar gemacht, dass wir 
anderen wichtig sind und er hat die andern so wunderbar gemacht, dass wir sie 
lieben können. 
  
Wer das begreift, dem öffnen sich immer wieder Türen. Der bekommt, indem er 
gibt. Der hat etwas zu staunen über die Schönheit und Vielfalt der Welt. Der 
kann danken für das Wunder des eigenen Lebens und für das Wunder des Le-
bens der anderen. Der kann aufhören, sich über so unwichtige Dinge wie z. B. 
die eigene Figur, die richtige Automarke oder den günstigsten Zinssatz müßige 
Gedanken zu machen und stattdessen darüber nachdenken, wo er gebraucht 
wird und was er alles Gutes hat und kann. 
 
Gottes Liebe befähigt uns, Liebe zu erfahren und Liebe zu geben 
 
Nicht die Aufforderung zu einer Unmöglichkeit steht in diesem „Du sollst...", 
sondern eine Anleitung zu einem erfüllten Leben und zu innerem Frieden. 
 
Und Jesus hat uns selbst vorgemacht, wie das geht: Er hat sich vom Fluss der 
Liebe Gottes tragen lasen und ist liebevoll mit den Menschen umgegangen. So 
war er vor allem in seinem Gottvertrauen und seiner Menschlichkeit eine faszi-
nierende Persönlichkeit, voller Kraft und Ausstrahlung und innerem Frieden. 
 
Im Gleichnis vom Barmherzigen Samariter, in dem er selbst die Einladung zu 
Gottesliebe und Nächstenliebe auslegt, zeigt Jesus, worauf es dabei ankommt: 
Sehen, herausfinden, was der andere braucht und dann ohne Zögern in Liebe 
das Notwendige tun: barmherzig sein, helfen, teilen, Not lindern, ohne Vorbehalt 
für den anderen eintreten. 
 
Jeder Schritt in dieser Richtung ist wichtig und zählt. Machen wir uns auf den 
Weg! Gottes Segen möge uns dabei begleiten! 
 
Mit den besten Segenswünschen 
Euer 
  
 
 
 
 
 

(Nach einer Idee von R. Dettloff) 
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Gemeinde in Aktion 
 
Eine neue Puppe für Lea - ADRA bringt  
in der Ukraine Kinderaugen zum Glänzen  
 

Das Weihnachtsfest ist immer wieder ein 
besonderes Ereignis. Ein bunt geschmückter 
Tannenbaum, hell leuchtende Kerzen in den 
Fenstern und an Heiligabend gibt es die 
Bescherung. Weihnachten ohne Geschenke 
können wir uns gar nicht vorstellen. Doch leider 
ist dies für viele Kinder in anderen Ländern 
Realität. Sie haben keine Eltern mehr oder ihre 
Eltern sind sehr arm und können es sich nicht 
leisten, ihnen Geschenke zu machen. Deshalb 
hat ADRA auch im vergangenen Jahr zahlreiche Pakete  mit Spielsachen, 
Süßigkeiten und anderen guten Dingen an Kinder in O steuropa verteilt.   
 

Die „Aktion Kinder helfen Kindern“ wurde zu Weihnachten 2007 erneut auch in 
der Ukraine durchgeführt. Dieses Land ist etwa doppelt so groß wie Deutsch-
land und liegt ganz im Osten von Europa. Die Menschen dort sprechen ukrai-
nisch oder russisch. Viele von ihnen leben in der Hauptstadt Kiew.  
 

Dort und in vier weiteren Regionen hat ADRA Deutschland zusammen mit Mit-
arbeitern vor Ort über 4.000 Pakete (davon 139 aus der Adentgemeinde Dort-
mund) verschenkt. Auch ADRA Schweiz hat mehr als 2 800 Pakete von 
Schweizer Kindern gesammelt. Aber auch damit haben noch lange nicht alle 
armen Kinder ein Geschenk erhalten.  
 

In der Umgebung von Zaporijje und Dnipropetrovsk haben sich mehr als 1 700 
Kinder über Weihnachtsgeschenke gefreut. Viele von ihnen leben in Kinderhei-
men, weil ihre Eltern gestorben sind oder sich nicht mehr um sie kümmern kön-
nen. Die kleine Lea hat sich über ihr Geschenk besonders gefreut. Sie hat noch 
nie eine richtige Puppe besessen. Aus zwei alten Socken haben ihr die Betreuer 
im Kinderheim ein Kuscheltier genäht. Ihre Eltern haben sich nicht um sie ge-
kümmert und sie wurde früher oft geschlagen. Nun bekommt sie regelmäßig et-
was Warmes zu essen und kann mit anderen Kindern spielen. Die neue Puppe 
hat Lea sofort in ihr Herz geschlossen.  
 

Einige der beschenkten Kinder mussten Weihnachten auch im Krankenhaus 
verbringen, weil sie sehr krank sind. Sie haben sich ganz besonders über die 
Pakete aus Deutschland gefreut. Malstifte, Bücher, Stofftiere und Süßigkeiten 
haben viele von ihnen zum ersten Mal geschenkt bekommen. Die Freude ist 
deshalb besonders groß. Für uns sind diese Dinge oft schon ganz  selbstver-
ständlich geworden. Ist es nicht schön, auf diese Weise anderen Kindern eine 
Freude zu machen?  
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 Gemeinde in Aktion 
 
Eine weiteres Geschenk haben die ADRA Mitarbeiter 
den Kindern gemacht, indem sie für sie eine 
Weihnachtsfeier organisiert haben. Zusammen mit 
einer regionalen Hilfsorganisation sowie mit der Freikirche der Adventisten wur-
den in Kiew ganz besondere Nachmittage mit Weihnachtsliedern und spannen-
den Geschichten gestaltet. Für diese Kinder war die Weihnachtsfeier eine ganz 
neue Erfahrung. Sie haben so etwas in ihren Familien noch nie erlebt und wa-
ren ganz aus dem Häuschen.  
 
Viele Pakete wurden auch an behinderte Kinder verschenkt. Einige von ihnen 
können ihre Beine nicht bewegen und müssen im Rollstuhl sitzen. Andere lei-
den an schlimmen Krankheiten und brauchen ganz besonders unsere Hilfe. Als 
die ADRA-Mitarbeiter bei den Kindern eintreffen, ist das Staunen groß. Ein gan-
zer LKW voller Geschenke wird ausgeladen. Päckchen mit vielen Spielsachen 
und Stofftieren finden schnell ihre Empfänger und zaubern ein breites Lachen 
auf die Gesichter.  
 
Erfreulich ist es, wenn auch die lokalen Behörden die Arbeit von ADRA unter-
stützen. Zusammen mit dem Bürgermeister der Stadt Bycha hat das Team von 
ADRA in der Ukraine 40 der ärmsten Familien besucht und ihnen über 100 Ge-
schenkpakete überreicht. Die strahlenden Kinderaugen haben gezeigt, dass die 
Überraschung gelungen ist.  
 
Auch die Flüchtlingshilfe der Ukraine hat sich über die Geschenke aus Deutsch-
land gefreut. Die Regierungsabteilung in dem osteuropäischen Land hat ADRA 
gebeten, auch Pakete an Familien zu verschenken, die zurzeit auf der Flucht 
aus ihrem Heimatland sind und kein festes Zuhause haben. Über 300 solcher 

Pakete wurden zu diesem Zweck an Familien mit vielen Kindern 
verteilt.  
 
Ein Geschenk, das ankommt.   
 
Dieser Slogan ist auch in der Ukraine ganz praktisch Wirklichkeit 
geworden. Viele kleine Herzen schlagen höher, wenn die Kinder 

an das Weihnachtsfest 2007 zurückdenken.  
 
Zusammen mit ihnen danken wir Euch ganz herzlich für Eure Mithilfe. Und viel-
leicht seid Ihr ja auch dieses Jahr wieder mit dabei – die Kinder in der Ukraine 
freuen sich schon darauf. Und wenn alles klappt, dann können wir ihnen sogar 
noch mehr bringen: eine neue Küche, eine gute Ausbildung für ihre Erzieher 
oder auch Hilfe für ihre Schule. Gemeinsam schaffen wir das. (Thoxan) (aus 
dem Internet www.kinder-helfen-kindern.org) 
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Gemeinde in Aktion 
 
Experiment – 
Ein Andachtswort geschrieben von allen Geschwistern  
 
Die Geschwister der Adventgemeinde Dortmund haben im letzten Jahr an ei-
nem Experiment teilgenommen: Ein Andachtswort geschrieben von allen Ge-
schwistern. Ihr seid aufgefordert gewesen, eure Gedanken zu den beiden Fotos 
mitzuteilen, die hier noch mal auf diesen Seiten gezeigt werden.  
 

Die Gedanken und Ideen der 
Geschwister, die sich daran beteiligt 
haben, sind sehr vielfältig gewesen: 
mal tiefgründig, mal kritisch und vieles 
mehr. Nachfolgend werden die Ideen 
und Gedanken zusammen gefasst. 
 
Eine Idee ist die einfache Feststellung, 
dass unser Gemeindehaus nach der 
Sanierung im Innenbereich schön ge-
worden ist. Und dies wird sicherlich von 
vielen bestätigt werden. 

 
Von der Liebe zu unserer Gemeinde sprechen folgende Sätze: Ich freue mich 
besonders, immer wieder aufs neue, auf den siebenten Tag der Woche, ge-
meinsam mit meiner geistlichen Familie in unserer Gemeinde Gemeinschaft 
miteinander zu haben, sich aufzurichten in Gottes Wort und seiner Gnade. Got-
tes Gnade ist wundervoll, sie ruft uns auf, die Liebe Gottes weiter zu geben. 
Herr segne uns, jeden einzelnen dazu, wollen von Herzen dir dienen. 
 
Die Gemeinde ist mein Zuhause auf Erden. Und wenn ich die leeren Plätze auf 
dem Bild sehe, fällt mir dieser Bibeltext aus Joh. 14, 15 ein: „Wenn ihr mich lebt, 
so werdet ihr meine Gebote halten.“ Es soll nicht so weit kommen, dass es so 
wird, die leere Gemeinde. 
 
Wenn man das Bild mit den leeren Stühlen betrachtet, wirft dies auch einige 
Fragen auf: 
 

1. Stell dir vor, es ist Gemeindestunde und keiner (oder nur sehr wenige) ge-
hen hin. Warum ist das so? Ist es keine Zeit oder Desinteresse am Ge-
meindeleben? 

2. Stell dir vor, es sind Vorträge und keiner (oder nur sehr wenige) gehen hin. 
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3. Stell dir vor, es ist Gottesdienst und keiner (bzw. nicht alle) gehen hin. Wa-
rum ist das oft so? Ist es Desinteresse an den verschiedenen Angeboten 
in der Gemeinde? Warum wird der Gottesdienst teilweise nur zur zweiten 
Stunde besucht? Läuft in anderen Gemeinden etwas Besseres? Wenn 
man am Gemeindeleben im und außerhalb des Gottesdienstes nicht re-
gelmäßig teilnimmt, entfernt man sich von der Gemeinde. Man hat nicht 
gelernt Gemeinschaft zu pflegen oder am Gemeindeleben teilzunehmen. 
Irgendwann passiert es, dass die Gemeinde ganz leer ist, weil man für al-
les eine Ausrede gefunden hat. 

 
In Apostelgeschichte 2,42 finden wir 
hierzu folgenden Text:  
 
„Sie blieben aber beständig in der Lehre 
der Apostel und in der Gemeinschaft 
und im Brotbrechen und im Gebet. „ 
 
Dieser biblischen Aufforderung sollen 
wir alle nachkommen. 
 
Zu den Fotos gibt es auch folgende 
Gedanken: Ich finde im leeren Gemeindesaal meinen Ort der Stille und Ruhe 
zum Denken und zum Nachdenken. In 1. Könige 5, 18 heißt es hierzu: „Nun a-
ber hat mir der HERR, mein Gott, Ruhe gegeben ringsum, sodass weder ein 
Widersacher noch ein böses Hindernis mehr da ist.“ 
 
Ich freue mich über den gefüllten Saal zum Gottesdienst und hoffe, dass er 
nicht irgendwann ein mal leerer wird. Ich hoffe manchmal, dass immer und bei 
jeder Aktion der Gemeinde so viele da wären, dass wäre schön. Ps. 28, 7: „Der 
HERR ist meine Stärke und mein Schild; auf ihn hofft mein Herz und mir ist ge-
holfen. Nun ist mein Herz fröhlich, und ich will ihm danken mit meinem Lied.“ 
 
Der Text aus Philipper 2, 1-5 soll am Ende dieses Andachtswortes stehen: 
„Ist nun bei euch Ermahnung in Christus, ist Trost der Liebe, ist Gemeinschaft 
des Geistes, ist herzliche Liebe und Barmherzigkeit, so macht meine Freude 
dadurch vollkommen, dass ihr eines Sinnes seid, gleiche Liebe habt, einmütig 
und einträchtig seid. Tut nichts aus Eigennutz oder um eitler Ehre willen, son-
dern in Demut achte einer den andern höher als sich selbst, und ein jeder sehe 
nicht auf das Seine, sondern auch auf das, was dem andern dient. Seid so unter 
euch gesinnt, wie es auch der Gemeinschaft in Christus Jesus entspricht.“ 
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Aus dem Gemeindeleben 
 
Der rote Faden 2008 – Jahresschlussfeier 2007 
 
Wird es in deinem Leben einen roten Faden für das Jahr 2008 geben? Dieser 
Frage ging Manuel Bendig in seiner Andacht zur Jahresschlussfeier nach. Er 
forderte uns auf, Gott in den Mittelpunkt zu stellen. Dazu gehört, anderen Men-
schen von ihm zu erzählen und Gottes erfahrbare Liebe vorzuleben. 
 
Die Jahresschlussfeier wurde bereichert durch viele Musikstücke, die insbeson-
dere von unseren Kindern und Jugendlichen vorgespielt wurden. Außerdem gab 
es viel zu Schmunzeln beim Jahresrückblick, den Manuel Bendig vorbereitet 
hatte. Er zeigte Fotos aus dem Gemeindeleben des Jahres 2007, gespickt mit 
guten und humorvollen Kommentaren. (tm) 
 
 
1. Gemeindestunde des Jahres 2008 im März 
 
Traditionell stehen viele Zahlen bei der ersten Gemeindestunde eines Jahres im 
Vordergrund. So auch in diesem Jahr. Wir können erfreut feststellen, dass die 
Glieder der Gemeinde Dortmund sehr spendenfreudig sind. Das zeigt sich an 
den hohen Zehnten-Zahlen und auch an den sonstigen Spenden. Aufgrund der 
gestiegenen Energiepreise hatte die Gemeinde jedoch im Jahr 2007 höhere 
Ausgaben. Die bessere Isolierung der Außenwand hat dazu beigetragen, dass 
sich die Mehrkosten in Grenzen hielten. Trotzdem schloss der Haushalt mit ei-
nem leichten Minusbetrag ab. 
 
Ein weiterer Tagesordnungspunkt waren die für dieses Jahr anstehenden Ge-
meindewahlen. Diese wurden um ein Jahr verschoben. Außerdem erhielten die 

nur 32 Teilnehmer neueste Informationen zur 
Sanierung des Gemeindehauses. Die Gemeinde 
beschloss auch, dass das Relief im 
Eingangsbereich durch eine andere Gestaltung 
dieser Wand ersetzt werden soll. (tm) 
 
 
NRW-Vereinigungs-Kongress  
 
Zum NRW-Vereinigungs-Kongress am 19.04.2008 
sind alle Geschwister und Freunde der Gemeinde 
Dortmund herzlich eingeladen. Der Kongress findet 
unter dem Motto „Abenteuer Jesus – Wer glaubt, 
gewinnt!“ statt. (tm) 
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 Gruppen und Familien stellen sich vor 
 
Dortmunder Reli-Kids stellen sich vor 

 

Direkt nach den Sommerferien im August letzten Jahres startete der neue Reli-
gionsunterricht (Jahrgang 94-95) mit 6 engagierten Teenagern (Julian Martin, 
My Fuchs, Linda Naomy Saint-Fleur de Claus, Mandy Reichert, Waldemar 
Teichrib und Irina Valeev) und Prediger Alexander Kampmann. (Beim Fototer-
min waren leider nicht alle Teenys anwesend.) 

 
Seit dem ist schon einiges 
passiert und es wurden neben 
den biblisch-thematischen 
Einheiten schon viele Punkte 
erreicht. Die Teenager sammeln 
gemeinsam als Gruppe durch 
Bibel-Wettaufschlagen, Bibel-
Quiz, biblische Bücher 
auswendig lernen und 
verschiedenen Spielen Punkte 
und werden jeweils bei 10.000 
Punkten von Alexander 
Kampmann zum Eisessen 

eingeladen. Darüber hinaus wird sich über den Alltag ausgetauscht, füreinander 
gebetet und ab und zu gemeinsam Gesungen. 
 
Eine Herausforderung für alle bleibt bis zum ersten Eisessen-Termin am 1. April 
2008 - so gut es geht - alle biblischen Bücher auswendig zu lernen. Mal sehen, 
wer bis dahin ein wenig Zeit zum Lernen gefunden hat. 
 
Die Jahrgänge 96-97 werden im nächsten Jahr (Sommer 2009) wieder einen 
neuen Religionsunterricht starten. (ak) 
 ANZEIGE 

Neues Bibelrateheft von Tiki Küstenmacher, 3,50 Eur o 
 
 
  ALPHA Buchhandlung 
  Olpe 35, Dortmund 
  Tel. 52 83 83  
  Dortmund@ALPHA-Buch.de 
  Mo-Fr 10-14, 15-18.30 Uhr 
  www.ALPHA-Dortmund.de 
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Predigtplan Spenden 
 

DDaattuumm  DDoorrttmmuunndd  DDoorrttmmuunndd--RRbbgg..  LLüünneenn  LLii ffeell iinnee  
05. Apr C. Dillmann D. Müller S. Klein HK Jelinek 

12. Apr Ch. Badorrek W. Gunka D. Müller Vlatko Gagic 

19. Apr Vereinigungskongress in Münster 

26. Apr A. Kampmann U. Herfurth M. Bendig Michael Peuker 

03. Mai H. Weyland M. Bendig H. Schmidt Ch. Badorrek  

10. Mai M. Bendig B. Rieckhof J. Wilde A. Kampmann 

17. Mai J. Wilde M. Bendig (A) W. Gunka Friedensauer 
Studenten 

24. Mai M. Bendig (A) M. Jelinek W. Hoffmann Werner Jelinek 

31. Mai A. Kampmann M. Bendig M. 
Marzentowicz Marcus Jelinek 

07. Jun M. Bendig M.  
Marzentowicz H. Hentschke A. Kampmann 

14. Jun Th. Martin A. Kampmann M. Bendig M. Bendig 

21. Jun H. Hentschke M. Bendig B. Kellich Markus Meier 

28. Jun J. Wilde Ch. Badorrek M. Bendig (A) Fr M. Bendig 
Sa Ch. Badorrek 

 
A = Abendmahl 
 
 
 

Gemeindeheft der Adventgemeinde Dortmund als E-Mail  
Einfach eine Nachricht an gemeindeheft@sta-dortmund.de schicken und du er-
hältst vierteljährlich die Info-Mail mit dem Gemeindeheft als pdf-Anhang. 
 
 
 

Spenden  
 

Besondere Spenden-Anliegen der Gemeinde Dortmund 
Sa  05.04. Bergheim Mühlenrahmede 
 

Besondere Spenden-Sammlungen für NRW und weltweit  
Sa 26.04. Kapellenbau 
Sa 14.06. Stimme der Hoffnung und Adventist World Radio 
 Stand: 26.03.2008 
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 Termine und Veranstaltungen 
 

April 
Di 01.04.  Religionsunterricht (Gruppe Kampmann) 17 Uhr 
Sa 05.04.  Potluck mit Gemeindenachmittag  
So 06.04. – 09.04. Jugend-WG in der Dortmunder Gemeinde 
So 13.04.  Pfadfinder 10 Uhr 
So 13.04.  Teeniestunde 12:30 Uhr 
Di 15.04.  Religionsunterricht (Gruppe Kampmann) 17 Uhr 
Mi 16.04.  Gemeindeältestenbesprechung 
Sa 19.04.  Vereinigungskongress in Münster 
Mi 23.04.  Gemeindeausschuss 
Sa 26.04.  Pfadfinder-Aufnahme, Teenystunde 
So 27.04.   Seniorenkreis Rodenberggemeinde 
Di 29.04.  Religionsunterricht (Gruppe Kampmann) 17 Uhr 
 

Mai 
Sa 03.05. Potluck mit Gemeindenachmittag  
Sa 03.05.  Religionsunterricht (Gruppe Bendig) 
Di 06.05.  Religionsunterricht (Gruppe Kampmann) 17 Uhr 
Sa 10.05.  Jugendgottesdienst mit Jugendcafe 16 Uhr 
Sa 17.05.  Religionsunterricht (Gruppe Bendig) 
So 18.05.  Teeniestunde 13:00 Uhr 
Di 20.05.  Religionsunterricht (Gruppe Kampmann) 17 Uhr 
Do 22.05. – 25.05. Pfadfinder Frola-Zeltlager 
Sa 24.05.  Abendmahl  
Mi 28.05.  Gemeindeältestenbesprechung 
Fr 30.05. – 01.06. Gemeindeleiter-Tagung 
 

Juni 
Mi 04.06.  Gemeindeausschuss 
Sa 07.06. Abschluss aus dem Religionsunterricht 

   Potluck mit Gemeindenachmittag  
So 08.06.  Pfadfinder 10 Uhr 
So 08.06.  Teenystunde 12:30 Uhr 
Di 10.06.  Religionsunterricht (Gruppe Kampmann) 17 Uhr 
Fr 13.06. – 15.06. Teens-Wochenende im Bergheim 
So 15.06.  Hochzeit Gundula Siems und Wolfgang Cormann 
So 22.06.  Pfadfinder 10 Uhr 
Di 24.06.  Religionsunterricht (Gruppe Kampmann) 17 Uhr 
So 29.06.  Teenystunde mit Eltern 13:00 Uhr  
 Stand: 26.03.2008 
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Pfadfinder und Jugend 
 

 
 
 
 
 

 
 

Christliche Pfadfinderinnen und Pfadfinder der Adve ntjugend 
 
 
13.04. Schwimmen im Südbad 
 mit Hans-Jürgen, Anatoli und Tom  
 Treffpunkt: 10:00 Uhr am Südbad-Eingang, bis 12:00 Uhr 
 Mitbringen: 1,50 EUR Eintritt 
 
26.04. Aufnahme der Jungpfadfinder in die Pfadfindergruppe während des 

Gottesdienstes, anschließend Potluck und Ausflug in den Rombergpark 
 mit Alex, Hans-Jürgen, Anatoli und Tom  
 
22.05. Frola NRW-Zeltlager 
- 25.05. Genaue Infos folgen noch 
 
08.06. Ralley im Westfalenpark 
 Treffpunkt um 10:00 Uhr am Gemeindehaus, bis 12:30 Uhr 
 mit Alex, Anatoli und Tom  
 
22.06. Wir besuchen den Zoo Dortmund  
 mit Hans-Jürgen, Anatoli und Tom  
 Treffpunkt: 10:00 Uhr am Zoo-Haupteingang, bis 14:00 Uhr 
 Mitbringen: 3,00 EUR Eintritt, Verpflegung 
 
 
 
Jugend-Gruppe Dortmund 
 
 
06.04. Jugendteam-Treffen 15.00 Uhr 
 
06.-09.04. Jugend-WG in der Dortmunder Gemeinde  
 
10.05. Jugendgottesdienst mit Jugendcafe 16.00 Uhr 
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 Teenys 
 
 

Teeny-Gruppe Dortmund 
 
13. April 2008: 12:30 bis 17 Uhr, Andacht: Simon teilt ein 
Thema: „Ich kann nicht Nicht-Kommunizieren, oder?“ (Nicki) 
Nachprogramm: Überraschung!!! Für Essen zuständig: Simon , Andrelina, My. 
 
*26. April 2008 Sabbat im Anschluss an den Gottesdi enst 
Andacht: Simon teilt ein, Thema: „Sabbat – Wieso? Weshalb? Warum?“ (Alex) 
Nachprogramm: Sabbat praktisch! (Programm-Ende ca. 18 Uhr) 
Potluck nach dem Gottesdienst (ca. 13 Uhr) – jeder bringt eine Kleinigkeit mit. 
 
18. Mai 2008: Freizeitbad :: 13 bis 17 Uhr 
Programm: „Wir gehen Schwimmen im Wananas“ 
Info: Wir treffen uns um 13 Uhr vor dem Freizeitbad „Wananas“ (Am Freibad 30, 
44649 Wanne-Eickel). Bitte jeder 3€ für den Eintritt und evtl. ein Nachmittags-
snack zum Essen mitbringen. 
Wichtig: Wer keine Möglichkeit hat zum Freizeitbad zu kommen, kann gerne 
von der Eintrachtstr. 55 abgeholt werden. Bitte vorher bei Alex K. melden: 
02323-9608815. 
 
*21. bis 25. Mai 2008 :: Frola :: Einige fahren mit  den CPA’s aufs Frola! 
 
8. Juni 2008: 12:30 bis 17 Uhr, Andacht: Simon teilt ein. 
Thema: „Culture-Event“  
Info: Jeder sucht sich eine Kultur aus, kleidet sich dementsprechend und bringt 
eine kleine kulinarische Spezialität mit., Für Essen zuständig: Alle. 
 
*13. bis 15. Juni 2008 :: Teens-Wochenende im Bergh eim 
Info: Wir wollen mit vielen Dortmunder Teenies dabei sein! Bitte meldet Euch 
über die Vereinigungswebsite an: www.adventjugend-nrw.de (Events). 
 
*29. Juni 2008 :: Teenie-Ferienparty mit Familien! :: 13:00 bis 17 Uhr 
Thema/Nachprogramm: „Wir begrüßen die Ferien und grillen bei Alex im Gar-
ten!“ 
Info: Bitte sagt bis zum 22. Juni bescheid, ob und mit wie vielen Personen ihr 
als Familie kommt. Wer Lust hat, kann auch eine Kleinigkeit zum Grill-Buffet 
beitragen (am Besten vorher noch einmal kurz bei Alex K. durchrufen: 02323-
9608815). Adresse: Landwehrweg 70, 44627 Herne (hinter dem Haus!).  
Für Essen zuständig: Alex Kampmann 
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Mai 
Thaddäus Mitas 06.05.  
Siegfried Paehr 12.05.  
Anatolij Bleim 16.05.  
Erwin Mitschke 19.05. (83) 
Ludmila Alberg 20.05.  
Andreas Berg 20.05.  
Nafija Dzemailov 20.05.  
Silvicia Armonat 25.05.  

Geburtstage 
 
Allen Geburtstagskindern gratulieren wir herzlich u nd  
wünschen ihnen Gottes reichen Segen! 
 

April 
Magdalena Siems 05.04. (77) 
Elisabeth Steinberg 07.04.  
Wieslaw Suczylkin 09.04.  
Dorothea Sommer 10.04.  
Anita Zaremba 10.04. (71) 
Helga Sawatzki 13.04. (71) 
Halina Smykalla 14.04.  
Erni Bremer 17.04. (76) 
David Mattheis 25.04.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Juni  
Ilse Wehbrink 01.06. (75) 
Ilse Höltermann 04.06. (81) 
Gerhard Sawatzki 06.06. (75) 
Lena Reiband 08.06.  
Siegfried Albrecht 10.06.  
Emin Dzemailov 10.06.  
Michael Hein 10.06.  
Paula Lehmann 12.06.  
Edeltraud Mitschke 12.06. (74) 
Anna Teichrib 13.06.  
Dieter Debus 17.06.  
Anna Mitas 18.06.  
Daniel, Christian, Andreas Segref 20.06.  
Alexandros Tzanidis 27.06.  
Jakob Bleim 28.06. (75) 
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Geburtstage Gemeinde-Familie 
 

Kinder und Jugendliche 
Soterius Tzanidis 04.04.2004 
My Fuchs 24.04.1994 
David Grünfeld 25.04.1998 
Diana Bleim 30.04.2002 
Lea Höltermann 14.05.2000 
Alexis Tzanidis 14.05.2001 
Anastasia Tzanidis 24.05.2005 
Lara Witkiewicz 01.06.2004 
Daniel Suczylkin 04.06.1996 
Daria Alberg 17.06.2007 
Irina Valeev 21.06.1995 
Henrietta Herdt 27.06.1993 
Denis Jetscho 29.06.2003 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Gemeinde-Familie 
 
Geburt: Verena Maul und Paco freuen sich über die Geburt ihrer Tochter Judith 
Salome am 02.02.2008. 
 
 
Taufjubiläum im 2. Quartal 2008: Keine. 
 
Hochzeit: Gundula Siems und Wolfgang Cormann werden sich am 15.06. im 
Gemeindehaus das Ja-Wort gegeben. 
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Telefonnummern und mehr 
 
 
 
Telefonnummern, Kontaktdaten etc. siehe Homepage 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Homepage  www.sta-dortmund.de 
E-Mail  info@sta-dortmund.de 
 
Kontoverbindung  Schatzmeister der Adventgemeinde Dortmund 
 Sparkasse Dortmund, BLZ 44050199, Konto 101021998 

 
 
 
 

Ich habe dich  
bei deinem 

Namen gerufen, 
du bist mein. 

(Jesaja 43, 1) 
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